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Mr . 93 Mau abonniert aus ^ . ; auf dieses B ! t
bet den K. Postämtern und Postboten. Dienstag , öen 11. Juni Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907«

Me Werufs - u . Wetrieb ^zähtung
welche am Mittwoch tm ganzen deutschen Reiche vorgeuom-
men wird , ist dle dritte ihrer Art . Die erste fand im Jahre
1882 , die zweite 1895 statt . Die gegenwärtige schließt also
ein Bierreljahrhnndert ab und ermöglicht einen Vergleich
mit dem Zustande der wirtschaftlichen Verhältnisse des
Reiches za Anfang und zur Mitte dc2 verflossenen 25jähr.
Zeitraums . Dieser Vergleich wird von umso größerem
Interesse sein, e' s dos letzte JabrhuuderLviertrl auf allen
Gebieten des Erwerbslebens im Reiche die eiuschneidensten
Umwandlungen hrrbeigefkhrt hat . Ja ihm vollzog sich die
gewaltige Abwanderung ans dem ländlichen Osten uach den
Großstädten urrü den Industriezentren deS Westens , in ihm
nahm die Entwicklung der deutschen Industrie einen unge¬
ahnten Aufschwung . Die deutsche Industrie beschritt den
Weltmarkt nab gründete sich auf ihm neue Positionen , die
den Neid der Außenstehenden erregten , aber uach lleberwiu-
dnug unendlicher Schwierigkeiten glänzend behauptet wurden.
DaS Ergebnis der Zählung wird ein wesentlich anderes
Bild der wirtschaftlichen Lage enthüllen als das der Jahre
1882 uud 1895 war , es wird den staunenswerten Auf¬
schwung deS deutschen Wirtschaftslebens konstatieren . Aber
eS wird , wie wir befürchten , auch von einem Rückgang der
Zahl der selbständigen Existenzen berichten . Es ist vieles
Groß geworden ; aber die Größe ist häufig genug doch nur
durch die Vernichtung der Kleinen erreicht worden . Die
Triumphe deS gewaltigen Konkurrenzkampfes blenden ; aber
auch die Kehrseite der Medaille verdient Berücksichtigung,
denn fie enthält eine beherzigenswerte Mahnung and War¬
nung zugleich.

Aber daS wird ja gerade der Segen der Zählung
fein, daß fie Klarheit uach beiden Richtungen hin ver¬
breitet , daß wir erkennen werden , welche Höhen erklommen
find , und wie sich i« Vergleich dazu die Zustände in den
breiten Schichten gestaltet haben . Solche Vergleiche können
später in mehr als einer Beziehung nützliche Winke ergeben.
Und darum legt auch die Regierung mit vollem Recht be¬
sonderen Wert auf die gewissenhafte und sorgfältige Aus¬
füllung der Fragebogen für diese Berufs - und Betriebs¬
zählung . Wer wissentlich wahrheitswidrige Angaben macht
oder die

'
Beantwortung der gestellten Fragen ganz und gar

ablehut , wird mit einer besonderen Strafe bedroht , während
man sich bei gewöhnlichen Zählungev mit den Mitteln deS
allgemeinen BerwaltnugsverfahreuS zu begnügen Pflegt.

Jeder HauShaltuugSvorstamd hat am Mittwoch die
Pflicht , den Zählern ihr verantwortungsvolles Amt nach
Möglichkeit zu erleichtern und seinerseits dahin mitzuwirkev,
daß ein möglichst vollständiges and wahrheitsgetreues Bild
der wirtschaftlichen Lage deS deutschen Volkes gewonnen
wird . Die Sichtung und Bearbeitung der anSgefüllteu
Fragebogen wird die statistischen Aemter Monate , ja Jahre
laug beschäftigen . Au dem gewaltigen zn diesem Zwecke in
Bewegung gesetzten Apparat , an den enormen Opfern au
Zeit und Geld ist daS hohe Interesse zu bemessen, daS die
verbündeten Regierungen der Berns - - und Betriebszählung
eutgegevbriugeu . Dem AuSlaude kommen solche Zählungen
noch viel teurer zu stehen, da es dort an dem erforderlichen
Gemeuistuu fehlt : jeder Zähler maß honoriert Werden.
Bei nuS haben sich mehr als 300 000 zn unentgeltlicher
ehrenamtlicher Tätigkeit augeboteu . Hinter diesem sebstloseu
Eifer wird kein HaushaltnngSvorstand Zurückbleiben wollen.
Tue jeder am Zähltage seine Schuldigkeit!

Eine Begegnung nusreSKatserS mit dem
Zaren steht, laut „B . T . *, für den Verlauf deS Sommers
tu der Ostsee bevor . Bei den gute » Beziehungen zwischen
beiden Höfen wäre eine Zusammenkunft der Monarchen,
wie fie ja auch schon wiederholt stattgefaudeu , nichts Un¬
wahrscheinliches . Wenn aber gleichzeitig von einer hohen
politischen Bedeutung der Entrevue gesprochen wird , so ist
für diese Behauptung noch der Beweis zn erbringen.» ,

In weite Ferne schweifen die Gerüchte , welche von
einer Begegnung unsres Kaiser - mit dem
PräsideutderRepublikFraokreich , FalliereS
im kommenden Frühjahr zu erzählen wissen. Wir könnten
fie unerwähnt lassen , wenn auf fie nicht von halbamtlicher
Seite in einer Weise eiugegaugru würde , die den Anschein
erwecken kann , daß man in Berlin mit der Möglichkeit
einer solchen Zusammenkunft wirklich rechnet . In der halb¬
amtliche « Auslassung heißt eS u . a . : Eine Persönliche Be¬

grüßung zwischen den Staatsoberhäupter » des deutschen
Reiche- und Frankreichs würde gewiß vielen guten Euro¬
päern dieSseitS wie jenseits der Vogesen Nicht mißfallen.
Aber fie könnte nur Abschluß , nicht Anfang einer günstigen
Entwicklung sein, die man umsomehr fördert , je weniger
mau darüber spricht und schreibt.

* »

Staatsminister vou Podbielski nahm
seiue Erueuuung zum Ehreuvorsitzeudeu
deS Bundes derLaudwirte mit einer kurzen Dankes¬
rede an , in der er u . o. sagte , er sei gern zur Annahme
der ihm aogktrazenen stolzen Ehre bereit , die ihm alS rin
Andenken vor Angeu bleiben werde , daß sein Wirken in den
Herzen der deutschen Landwirte erneu Widerhall gesunden
habe.

* * *
Zn der bekannten BeleidignugsklageMoltke-

Harden erfährt der Berl . Lok.-A« z., der preußische Justiz-
minister habe es ebenfalls abgelehur , die Staatsanwaltschaft
zur Erhebung der öffentlichen Anklage gegen Maximilian
Harden wegen der gegen den Grafen . Moltke gerichteten
Artikel der „Zukunft " arrzuweisev. Graf Moltke hat
daraufhin die Privatklage eiugereicht . Eine Verjährung
kommt nach semer Anficht nicht in Betracht , da eS sich um
eise einheitliche Kette von Artikeln handelt , deren letzter
erst im April dieses Jahres erschienen ist.

* *
» '

Der zwischen den Reedern und den Vertretern der
Hafenarbeiter zu Königsberg vor dem Gewerbe¬
gericht vereinbarte neue Lohntags wurde in einer Versamm¬
lung der Arbeitnehmer einstimmig angenommen . Die end¬
gültige Formulierung deS neuen Tarifs erfolgt SamStag.
Etwa eine Stunde darauf nach Zurückziehung der aus¬
wärtigen Stanarbriter dürfte die Arbeit daun überall wieder
ausgenommen werden . Die Dauer deS neuen Lohutarifs
wird ans 4 Jahre frstgelegt . Die Grtreideträgrr find in
den Abmachungen nicht mit einbegriffen.

* *
*

Daß der Maugel an Wertschätzung , dessen sich im
allgemeinen noch heute der Kaafmauo, der Industrielle
und Ingenieur in Deutschland erfreut , vor allem seinen
Grund in dem Mangel an Selbstbewnßtsein dieser Stände
hat , wird mit Recht immer wiederhervorgehobeu.
Ein Beispiel für diese SinneSweise bietet auch wieder die
eben erschienene Einladung des „Deutschen Vereins für den
Schutz deS gewerblichen Eigentums * zu seinem diesjährigen
Kongreß in Düsseldorf . Da hat man eS für nötig ge-
fanden , um dev doch gewiß wichtige» Bestrebungen deS
Vereins eine Folie nach außenhia zu geben , einen Ehren-
auSschuß zu bilden , in dem u . a. drei hohe BerwaltnugS-
beamte und der Divisionskommandeur figurieren , dagegen
nicht Industrielle oder Gelehrte , die sich um die vom Verein
vertretenen Ideen verdient gemacht hätten . Bei aller Aner¬
kennung der Liebenswürdigkeit der Herren , die Wahl in
den Ehreuausschnß aoznnehmeu , kann mau , so schreibt die
Franks . Ztg ., doch im Zweifel sein, ob die Verwaltung und
daS Militär bei einem Kongreß , dessen Tagesordnung sich
in der Behandlung vou Patentfrageu erschöpft,
absolut eine Rolle spielen müssen . Wenn umgekehrt auch
ouxtams vk inänstr ^ bei großen Paraden u . s. w . sx oküoio
ein Platz ans der Ehrentribüne «iugeräumt würde , wäre
gegen den selbstverständlichen Austausch von Höflichkeiten
natürlich uichtS zu sage».

V *
*

Eine böse Rauferei gab eS am Freitag im unzart-
scheu Abgeordnetenhaus. Der Anlaß za dem
Skandal war daS Erscheinen deS rumänischen Abgeordneten
Bajda , der vor einiger Zeit durch die Verlesung eines
Spottgedichts gegen die Magyaren große Erbitterung erregt
hatte . Bajda wurde mit endlosen Rufen : » Hinaus mit
dem Baterlaudsoerräter I An den Galgen mit ihm I " and
einer Flut vou Beschimpfungen empfangen . AlS seiue
Parteigenossen ihn schützen wollten , entstand ein Hand¬
gemenge ; man schlug aufeinander und bespie sich . Die
Raufenden wälzten sich auf dem Boden ; eine halbe Staude
dauerten die widerlichen Vorgänge . Schließlich umfaßten,
wie mau dem Neuen Tagbl . auS Wien meldet , zwei
athletisch gebaute Abgeordnete Bajda uud warfen ihn zur
Türe hinaus uud über die Treppe hinab ; seiue Partei¬
genossen folgten ihm unter wilden Flüchen . Sie erschienen
hierauf beim Präsidenten und erklärten feierlich , daß fie
am Montag mit Revolvern ausgerüstet zur Sitzung er¬
scheinen würden.

Ja Rußland begtuueu auch die Revolutio nSre
sich der Folter zu bedienen . Wie anS Odessa gemeldet
wird , erschien dort am Freitag ein junger Manu uameuS
Melnikoff auf der Polizei und gab au , 7 Personen hätten
ihn entführt , entkleidet und einer Folterung auterworfen,
um Mitteilungen über den „Verband deS russischen Volke» '
zu erhalten , bei welchem Melnikoff Mitglied ist. AlS Leute
vorübergegLAgeu seien, habe er um Hilfe gerufen , worauf
die Baude geflohen sei . Die Polizei fand am Ort der
Tat verdächtige Personen . Der Zustand MenikoffS wird
alS ernst bezeichnet.

Bei der Herkomerfahrt war SamStag ein
ernsterer Unfall za verzeichnen . Die Allgäuer Ztg . meldet:
Beim » Weißen Haus " in der Nähe vou Aich bet Kempten
wollte der Tchlußoberleituugswagen der Herkomerkonkurreuz
dem außer Konkarrenz fahrenden italienischen Wagen Nr . 41
Vorfahren - geriet aber , da dieser nicht zur Seite fahr , in
den Straßengraben . Einer der Jnsaßen , Hauptmauu Mnr-
maun aus München , wurde schwer, ein französischer Re¬
dakteur und der Chauffeur leicht verletzt.

* »*
Der Bildung vou Gerichshöfeu für Kiuder

uud Jugendliche , mit der sich das Preußische Abgeordneten¬
haus auS Anlaß einer Eingabe demnächst beschäftigen wird,
steht mau au maßgebenden Stellen wohlwollend gegenüber.
Die Frage dürfte im Zusammenhang mit der Frage der
Strafprozeßorduuug ihre Lösung finden.

Lnirdtas
Zweite Kammer.

Kkuttgarl , 8 . Juni.
Die Weiterberatuug der Frage der SchiffahrtSabgabeu

und der Neckarkaualifiemng bot auch in der heutigen Sitzung
der Abg .-Kammer eine interessante Aussprache uud das
Hans hatte wieder einmal einen » großen Tag * . Der Abg.
Rembold vom Zentrum ist der Ansicht , daß die notwendig -»
Boraussttznugeu für eine Stellungnahme heute noch gar
nicht gegeben seien und der Sprecher deS Bauernbundes,
der Abg . Kraut , berief sich ans Industrielle , die die Kanal-
Projekte für ntopistisch halten . Der Abg . C . Haußmaus
verwies daraus , daß der Bauernbund in einer verflixten
Situativ « sich befinde , da er iu allen seinen Bersammluugea
in letzter Zeit gegen daS Kanalprojekt sich erklärt habe.
Bon der Sozialdemokratie sprach heute der Abg . Feuerstein,
welcher bestritt , daß durch Festhalten der Abgabeufreiheit
der Kaualbau unmöglich gemacht werde . Mayer -Ulm (Vp .)
bezeichnte den Gedanken einer Verbindung vou Neckar
und Donau alS uaheliegeud und der Ministerpräsident
führte u . a . auS , daß man sich in der württ . Eiseubahu-
verwaltung iu dieser Frage auf den Staudpuukt deS all¬
gemeinen LaudeSiuteresses stelle, unbeschadet der Wirkungen,
welche der Kanal auf die Ergebnisse deS Eisenbahnverkehr-
habe . Dr . Liüdemauu (Soz .) sprach vou Wundern , die
man hinsichtlich der Preußeufreundltchkeit mit eiuemal er¬
lebe iu Stuttgart , während Dr . Mülberger sich uachdrück-
lichst der Jateressen Eßlingens aunahm und die Fortführung
des Kanals bis Eßlingen uud Plochingen befürwortete.
Lebhaften Beifall erntete der Abg . Käß (Vp .) der mit Ent¬
schiedenheit die Interessen der heimischen Industrie vertrat
uud dabei namentlich gegen den Bauernbund polemisierte.
Schließlich gelaugte man zur Abstimmung , wobei die An¬
träge Haußmaua und Dr . Liudemanu der Fiuanzkommission
überwiesen wurden . Gegen die KommisstonSberatuug uud
damit auch gegen die Anträge stimmten daS Zentrum und
der Bauernbund . Die weiteren Beratungen erregten keiner¬
lei Interesse mehr . Die nächste Sitzung findet DieuStag,
11 . Juni , nachmittags 3 Uhr statt . Ans der T .-O . stehen
u . a . die Wahlanfechtnng in Münfiugeu uud diejenige deS
O .-B .-M . v . Gauß in Stuttgart.

Kestrllungen —
- -

arrf ««fers Zeitung „Aus de« Tannen"
für de« Monat Juni

können immer noch gemacht werden.
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j welche gestern ein großer Sportfest mit Bauuerweihe ab.
-Kanossnaq ^ rlyren . hielt^ wozu auch der hiesigeRadfahrer - Verein

N«enst<ig. io. Juni. durch eine Anzahl seiner Mitglieder oertretru -war. Bet
' Ueber die am 31 . Mat iu unserer Stadt erfolgte demselben errang letzterer trotz großer Konkurrenz im Pceik

Tagung derHandelskammer Calw geht uuS jetzt j korso einen 2. und Reigeufahren einen 3.
folgender Bericht zm Die Berhaudlnugeu fanden uutrr j Der Stattgarter Gesangverein Gamb ^nus hatte
Borfitz des Herru Kommerzienrat Zöppritz-Stuttgart statt.
Der Wunsch , ihre im oberen Nagoldtal ansässigen Mit¬
glieder zu besuchen und zugleich die Flößerriverhältnifse an
der Nagold und dem ZiuSbach iu Augenschein zu nehmen,
hatte die Mitglieder der HrndelSkammer diesmal hierher
geführt. AuS den Berhaudlnugeu ist hervorznheben die
Zustimmung zu einer Eingabe der Stuttgarter Kammer au
die Kgl . Gearraldirrktion der Posten und Telegraphen um
Beschleunigung der Postpacketbefördrruug zwischen Nord-
deutschlaud uud Württemberg . — Der Abschluß eine-
RrchtShilfrvrrtragS zwischen dem Deutschen Reich und der
französischen Republik wurde empfohlen. — In einer Aeu-
ßeruug über neue Vorschriften für die Lagerung mineralischer ^

Prri>
sich eben¬

falls unsere Stadt als Ziel eines AaZflugS iu den Schwarz¬
wold gewählt . Gegen Mittag kamen die Damen und Herren
desselben hier au , speisten im „grünen Baum' uud traten
gegen abend, nachdem sie fich bei Gesang und einem guten
Tropfen unterhalten hatten , ihre Rückreise au. — Der
hilf. Stenographen - Verein machte Per Wagen
eine» AuSflug nach Wldbad , wobei er Gelegenheit nahm,
dir Turbioen-Anlagrn tu der Häldermühle zu besichtigen.

* Ueber die Haftpflicht von Arbeitsnach¬
weisen hat daS Hamburger Oberlandesgericht in einer
Entscheidung fich dahin arttgesprocheu, daß rin von Arbeit¬
gebern für einen großen Bezirks eingerichteter Arbeits¬
nachweis fich schadenersatzpflichtig machen kann, wenn er

Öele sprach fich die Kammer nach mehreren Richtungen für ; einem Arbeiter ohne genügende Gründe keine Arbeit nach
möglichste Neberfichtlichkeit uud Einheitlichkeit der Borschrif
tru sowie für Einbeziehung auch der von Privaten (Auto-
mobilbesttzrru rc.) iu größerer Menge gelagerten Oele (Ben¬
zin) in die Vorschriften auS . — Einem Antrag deS Bezirks-
vereiuS Königreich Württemberg im deutschen Fleischerner-
ein auf ein Verbot der gleichzeitigen Benützung der Ver¬
kaufs und Aufbewahrungsräume füe Fletsch uud Fleisch-
Waren bei den Fleischwareuhandluugeu zu anderen Zwecken
zeigte fich die Kammer nicht geneigt, da sie in dem Antrag
einen Versuch der Monopolisierung deS FleischwarenverkaufS
durch dir Metzger erblickte, welchem bei der beutigrn Fleisch-
Preisgestaltung durch dieselben nicht Vorschub zu leisten
sei . Außerdem haben fich die Vorschriften der Miv .-Berf.
vom Jahre 1893 betr. den Verkehr mit Schlachtvieh und
Fleisch für dte Aufrechtrrhaltuvg der Ordnung in den Ber-
kaufSräumen der Fleischwareuhandlaugen als völlig genü¬
gend erwiesen . — Mit dem Entwurf eines Reichsapothekrn-
grsrtzes , welcher, von einigen wenigen Punkten abgesehen,
daS iu Württemberg geltende Recht der unveräußerlichen
und unvererblichen Personalkonzesston übernimmt, erklärte
fich dir Kammer im Prinzip einverstanden. Da der Ent¬
wurf selbst ausdrücklich auf eine Regelung der Realkon-
zesfionsverhältuisse von RrichSwegeu verzichtet , und diese
den Eiuzelstaaten überläßt, hat die Kammer, bevor ihr hier¬
auf bezügliche Vorschläge der Wärtt . Regierung vorliegen,
keinen Anlaß , fich zu diesem Kardinalpuukt der Reform de»
ApothekenwesrnS zu äußern. — Außerhalb der Tagesord¬
nung beschloß dir Kammer, nach vielfachen, au ihre Mit¬
glieder gebrachten Wünschen und Beschwerden fich an dte
Kgl . Grurraldirrktion der Ttaatseisenbahnen mit der Bitte
um WiederauSgabe der Rückfahrkarten uud sonstigen Fahr-
kartruvrrrinfachuugeuzum vollen Preis zu wenden, n« dem
seit Aufhebung dieser Fahrscheinarteu entstandenen Gedränge
an den Schaltern und ber doppelten Inanspruchnahme des
TchaltrrprrsoualS, welche sicher za vermehrten Kosten führen
muß, vorzubeugen. — (Einen kurzen allgemeinen Bericht
über den weiteren Verlauf deS HandelskammertagrS haben
wir bereit- früher veröffentlicht.)

* Der gestrige Sonntag war eigentlich der erste, schöne
Tommrrtag zu neunen. Die Temperatur war im Laufe
deS Vormittags eine angenehme, nur iu den Mittagstundeu,
iu welchen die Sonne ihren Höhepunkt erreichte , eine
drückende und gegen Abend erfrischend . Deshalb war auch
der Verkehr ein ziemlich lebhafter zu venueu. Automobile
in allen Aufmachungen passierten unsere Stadt und machten
teilweise hier Station. Natürlich fehlten auch nicht die
üblichen Ausflügler auS der Umgebung, sowie Touristen,
welche teUs zu Wagen erschienen waren, teils xsr xsäss
den Schwarzwald bereisten . Den radfahrendrn Teil des
Publikums hatte diesmal dir Stadt Tübingen augrlockt,

! weist. Zwar könne wie jeder Arbeiter auch der einzelne
Arbeitgroer eine» ihm angeborenen Arkeitsvertrag ablrhmv,
ohne Laß er über die Gründe der Ablehnung dem anderen
Teile Rechenschaft schlndig wäre. Anders liege die Sache
aber, wenn die Arbeitgeber rioeS Bezirks fich selber zu
einem Verbände vereinigen uud die Entscheidung über An¬
nahme oder Zurückweisung von Arbeitskräften unter Ver¬
zicht auf jede selbständige Entschließung ausschließlich auf
einen für fie allen gemeinsamen Arbeitsnachweis übertragen.
Ein Anstellungsmosopol, daS fich auf einen größeren Be¬
zirk und auf eine größere Zahl in demselben befindlicher
Betrieb « erstreckt , begründe mit Rückficht auf die Tragweite
einer Anstelluogsablehnung nach dem Erfordernis guter
Sitten für diejenigen, in dessen Häodru die Entscheidung
gelegen ist, die unabweisliche Pflicht sorgfältiger Prüfung.
Der einzelne Arbeitgeber mag Arbeitssuchende nach Belieben
zurkckwriseo ; er kann damit rechnen, daß der Arbeiter bei
einem anderen Arbeit finden wird . Ein Arbeitsnachweis
aber, der ein ganzer Gewerbe eines größeren Bezirks um¬
faßt, mißbraucht seine wirtschaftliche Macht , und macht fich
eines Verstoßes gegen die guten Sitten schuldig, wenn er
so verfahren würde, und einen Arbeitssuchenden ohne ge¬
nügende Gründe adweist.

Zffahgraseuweiker, S. Juni . (Korr.) Eine wirklich
schöne und gelungene Feier veranstaltete Sägwerksbefitzer
Fezrr gestern Abend seinen sämtlichen Arbeiters . Es wurde
den Arbeitern, MaschinistSpranz, den SägernGroß
und Girrbach, die schon 18 brzw. 17 Jahre in obigem
Sägwrrk beschäftigt find , seitens der Handwerkerkammer
eineEhrenurkunde für langjährige treu ge¬
leistete Dienste verliehen . Aus diesem Anlaß gab
Fezer seinen sämtlichen Arbeitern uud noch weiter geladenen
ein Festessen im Gasthof znm „ Schwanen"

, er beschenkte
außer den oben genannten Arbeiter noch mit einer Ehren¬
urkunde seinerseits, den Platzmeister Bosch , den Heizer
Bosch und den Lattenbinder Bosch sowie die bereits ge¬
nannten mit einem ansehnlichen Geldgeschenk. Schultheiß
Deltrr, der die obigen 3 Ehrevurkuvden im Auftrag der
Haodwerkerkamwer den Geehrten überreichte, hielt eine ent¬
sprechende Ansprache, die mit einem Hoch auf die Jubilarr
endete. Fezrr berührte in einer Rede das langjährige Ar-
beitSverhältnis und schloß mit dem Wunsche, dasselbe möge
fich noch lange Jahre in den seitherigen Bahnen foUbe-
wegen . Maschinist Spravz dankte mit kurzem Rückblick
auf das innige Verhältnis zwischen Arbeitgeber und Ar¬
beiter und brachte ein Hoch auS auf die ganze Familie des
Arbeiters . Der hiesige Liederkravz verschönte den Abend
durch seine schöne GrsangSvorträge und wechselte» Gesang,
komische Vorträge usw. miteinander ab, sodsß die Unter¬
haltung nie ivS Stocken kam. Eia jeder Teilnehmer kann

nur mit hoher Befriedigung auf die so seltene und schöne
Feier zurückblickeo.

* Mvirrger», ? . Juni . Die bürgerl . Kollegien haben
die Durchführung einer weiterenDruckwasserleituug
durch den Neckar beschlossen. Der Kostenvoranschlag für
die Abdämmung des Neckars, die Grab -, Betonier - und
Maurerarbeiten beträgt 9000 Mk. DaS neue Hochsammel-
beckru auf dem Oesterberg ist nun fertiggrst-llt und iu Be¬
trieb genommen.

ff Füöiugen, 8 . Juni . Einige durstige Brüder ver¬
gnügten fich au der Vertrauensseligkeit eines studentischen
KorpS, für welches eine Kiste mitFlaschenwein im
Hausdurchgavg eier Wirtschaft lagerte . Als die Flaschen
zum fröhlichen Feste ausfahreu sollte» , zeigte fich eine u n¬
heimliche Lücke iu <>rm Vorrat.

ff MrnMnge », 8 . Juni . Zu der vom 2 2 .- 2 4.
In ui hier iu Verbindung mit der Tagung deSwürtt.
KüfermeisterverbandeS stattfiudenden Fach¬
ausstellung von Maschinen , Werkzeugen
und Gerätschaften für das Küferei , Küblerei-
und Kelleretgewerbe find bis jetzt zahlreiche An¬
meldungen ringrgaugen , sodaß die Veranstaltung eine
recht interessante werden dürfte.

! Stuttgart , 8. Juni . Die Finanzkommission der
Zweiten Kammer beschloß heute einstimmig im Einverständ¬
nis mit dem Staatsminister der Finanzen Dr. v . Zcher
die ordentlichen Steuerausätze für daS Jahr 1907 von 17,2
auf 17,6 Mill . und für das Jahr 1908 von 17,65 auf
18 Mill . zu erhöhen.

I Stuttgart, 8 . Juni . Der StuttgarterLiberale
B e r e i n bereuet für Sonntag den 16 . Juni einen Familien-
ausflug nach Urcch vor , in dev Bezirk seines ersten Vor¬
sitzenden Dr . Bauer, des LandtagSabgrordueten für
Urach. Auf der Hochwirse über den Nracher Wasserfall
wird Abg . Dr. Bauer eine politische Ansprache
halten . Außer dem Stuttgarter L Oralen Verein werden
fich andere Liberale Vereine des württembrrgischen Landes¬
verbandes an dieser Zusammenkunft beteiligen.

ff Sl/ .tlg " lt, 10. Ju .,i . Gestern nachmittag brach im
Hofe der Fabrikanlagen von C . LewsLnd C ., Bahnhof¬
straße 87 , ein Brand aus, dem anscheinend durch Selbst¬
entzündung der dort lagerndes ziemlich große» Menge von
Abfällen , Putzwolle usw . entstaube« war. Nar dadurch»
daß eia Wächter der hiesigen Wach- und Schließ^esrllschaft
das Feuer im E tstehw bemerkte, konnte einem großen
Schadenfeuer vorgeSesgt werden.

I LndwitzSönrg, 10. Juri. Der württ . Journalisten-
und Tchrlftftellcrvrrein hielt gestern seine 4 . LandeSver-
samwluog h er ab. Den wichtigsten Gegenstand der T.-O.
bildete ei -i Referat von Redakteur Kemper über GerichtS-
SerichterstattaNt, woran fich e !« Korreferat von Rechtsan¬
walt Ladung schloß . Den Leitsätzen der beiden Referenten
wurde von der Versammlung im wesentlichen zugrstimmt.
Es wird hierin die Notwendigkeit nid die Bedeutung der
GerichtSberickterstattung hervorgrhobeu und einzelnen Ge¬
sicht ? Punkten, welche für die Gerichtsberichterstattuog be¬
sonders in Betracht komme », Ausdruck gegeben. — Im
nächsten Jahr wird dte LandeSversommlnvg in Göppingen
tagen ; ia Vorschlag gebracht waren außerdem Reutlingen
uud Frendeustadt,

ff Aad Merge»k-el« . 9 . Juni . Einenguten Kauf
machte die Frau des KohlruführerS Qnevzrr hier. Sie er¬
stand bei der Versteigerung des Nachlasses von dem ver¬
storbenen Kutscher Dehm einen Rock um ein paar
Mark uud fand in demselben zu Hanse wohlverstrckt
7 5 M k. vor. Nach Anzeige beim Bezirksnotariat wurde
ihr zu ihrer Freude bedeutet, daß daS Geld ihr Eigentum sei.

ff Alk« , 8 . Juni . Präsident v. Mosthaf war gestern
hier und besichtigte dieAusstellung der Franeu-
arbeitsschnle und die gewerbliche Wanderausstellung

M L . s . frucht . W
Willst Dn Dich selber erkennen
Sei bei Dir selber zu Haus . ,

v. Leixner.

Mächtig.
Roman vonHans Wald. >

(Fortsetzung.)
„ Geh , entferne Dich sofort, kein Wort will ich mehr

von Dir hören'
, stieß Agnes hervor, nachdem sie die erste,

fie fast lähmende Uebrrraschnug überwunden hatte. ES
fehlte nicht viel, fie hätte ihn mit ihrer rechten Hand zurück,
von ihrem Sitze fortgestoßen. Rottental verzog keine Miene,
er hatte eine solche schroffe Ablehnung von Seiten seiner
Schwester erwartet, aber er war entschlossen , ihren Willen
zu brechen . ES mußte sein , rS galt kein Säumen. Mr.
BurnS , den er mit Berkhansen hatte plaudern sehen, hatte
mit ihm vorhin schon gesprochen , und wenn Miß Ellens
Vater auch Rottental noch keinen bestimmten Bescheid ge-
geben, sondern ihn mehr vorbereitet hatte, daß der Werbung
doch vielleicht einige Bedenken eotgrgeustündeu. and ob es
nicht besser sei, zu überlegen und noch einmal zu erwägen,
so wußte der Baron, welcher Einfluß fich hier geltend ge-
macht hatte. Dem Weiteren mußte energisch vorgebeugt
werden, umsomehr, als seine Spielverluste auS der letzten
Nacht viel, viel größer waren, als Jemand ahnte. Er hatte
das erste Gesetz der Klugheit vergessen , dem er seine
wesentlichsten Erfolge am grünen Tische verdankte , daß
man nie fich erhitzen , nie das Glück zwingen dürfe . DaS
hatte er in seiner erregten Stimmung vergessen , und so
waren die bösen Folgen gekommen.

Ohne daß fich etwas in seiner verbindlichen Haltung
änderte, antwortete er daher im gleichen Flüsterton : „Bitte,
bleibe ruhig. Du wirst mir eive kurze Unterredung
gewähren müssen , oder ans Drin Haupt kommen die Folgen.

'

: „ Geh I" wiederholte fie, ohne ihn avzublicken.
§ „ Gut , ich gehe," versetzte er, „aber ich werde mir
i nach Rückkehr Deines Herrn Gemahls erlauben , diesem
! vorzutragen , was ich Dir zu sagen wünschte. '
i „ Bleib I' Fast tonlos stießen eS ihre Lippe» hervor.
? „ES seil Noch einmal, aber es ist unwiderruflich das
j letzte Mal , will ich Dich auhören . Gehst Du auf diese
! meine Bedingung nicht ein, so tue, was Du magst. '

Rottental verneigte fich mit einer Liebenswürdigkeit,
als set ihm von der Dame eine verbindliche Wendung ge¬
sagt worden . Dann verabschiedete er sich mit einem

^ leisen : „Auf Wiedersehen I Selbstverständlich Verde ich
s Deine Bedingung erfüllen. Ich bitte aber zu bestimmen,
i wo Du die Güte haben willst , mich anzuhören . ' Die
? Ironie, die iu dem Klange seiner Stimme lag, trieb AgneS
1 daS Blut in die Wangen . Aber fie hatte ihre Bereit-
? Willigkeit von einmal kund getan, und dann war es ja auch
j das letzte Mal.
'

„ Wir fahren nach dem Drjenueur nach Monte Carlo.
Achte auf eive Gelegenheit , mir zu sagen, waS Du auf
dem Herzen hast . Aber bei der Erinuernng an unsere
Mutter , ich wiederhole Dir, es ist das letzte Mol . '

Noch rigmal verneigte fich der Baron tief und ging.
Und er konnte daS Hotel noch verlassen, bevor der Gatt«
seiner Schwester von seinem Ausgang heimkrhrte. Wären
fich die beiden Männer nochmals begegnet, wer weiß , welcher

2 Zwischenfall daraus entstanden wäre I
s Rottental fuhr mit der gerade vorüberkommeudeo
E elektrischen Straßenbahn nach Nizza zurück, und Niemand
! sah es dem äußerlich völlig gleichmütigen Manne an, wel-
? cher Sturm in ihm tobte : In dieser Nacht der starke Spiel-
! verlast, dem noch eine erbitterte Auseinandersetzung mit der
' polnischen Gräfin gefolgt war , die ihrem einstigen Anbeter,
i der schon lauge nur noch ihr Kamerad auf der zweifelhaften

Laufbahn ihre- Abenteurerlebens war, heftige Vorwürfe über

seine Unbesonnenheit beim Spiel machte, die Rottental mit
gleichen Anklagen erwiderte. Und io der Tat hatte das leicht-
finnige Spielen Valeria OrbavSkh 's den Baron mit in
diesen Strudel hiuringerissru. Statt ihre beiderseitigen
finanziellen Mittel za vermehren, waren diese fast ganz ge¬
schwunden ; Rottental besaß nur noch einen gewissen Vor¬
rat von jenen sehnlich gesuchte « gefälschten Banknoten , die
er aber unmöglich jetzt t» den Verkehr zu bringen versuchen
konnte. Die Gefahr des EatdecktwrrdenS lag zu nahe . Und
doch hatte die leidenschaftlichePolin, die nicht daraa glauben
wollte , daß er so gut wie Alles verlöre» hatte, bis heute
sbeud die hunderttausend Franks für ihre Freunde inRaß-
land verlangt , die fie gestern schon bestimmt gefordert hatte.
BiS za ungeschminkten Drohungen hatte fie fich verstiegen,
als Rottental ihr erklärt hatte, daß eS unmöglich sei, ihre
Wünsche za erfüllen. Er nahm die Drohungen des rach¬
süchtigen WribeL nicht tragisch, immerhin tragen sie nicht
dazu bei, seine Laune zu bessern.

Und zu diesem Konflikt waren nun noch die Eröffnungen
deS Amerikaner- gekommen. Mr. Barns hatte nicht weniger
freundschaftlich, wie sonst, zu ihm gesprochen, aber Rottental
hatte auS seinen Worten doch herausgehört , daß fich ein
bisher nicht erwarteter Widerstand gegen seine Hoffnungen
uud günstigen Ausstchtev, die Hand von Miß Ellen zu ge¬
winnen , geltend machte. Und da er beobachtet hatte, wie
dieser für einen amerikanischen Geldmaun viel zu schwäch¬
liche Mr. BurnS mit Franz Brrkhanseu lauge and eifrig
fich unterhalten hatte, so wußte er, wo er die Ursache dieser
seiner letzten und schwersten Enttäuschung zu suchen hatte.
ES half daher nicht?, Agnes Willen mußte gebrochen, fie
maßte seine Bnudesgeuosfia in diesem Kampf um eine
glänzende Zukunft für Stephan Rottental werden.

Aber dieser eiskalte, rücksichtslose und verwegene
Abenteurer hatte ein Frösteln , peinliche Gewissensbisse doch
nicht überwinden können, als AgneS wieder von der Mutter



im Koruhaus. Ju letzterer wird seit heute ein autogenes
Echwrißvrrfahrru durch daS Acctylruwerk Hrilbronu vor¬
geführt. Für Mrtallhaudwerker ist dieses Verfahren von
hohem Interesse.

ss Ztt« , 8 . Juni. Auf dem Platze vor demAugs -
b arger tor in Neu - Ulm, auf den seit Jahren daS
Volksfest abgrhalteu wird, wurde gestern beim Auf-
richten eines Bierzeltes ein Skelett bloßgelegt, daS
*/, iQ unter der Erdoberfläche lag . Mau vermutet ein Ver¬
brechen und glaubt , daß die Leiche entweder von auswärts
hierher verbracht und verscharrt oder daS Verbrechen bei
Gelegenheit eines Volksfestes begangen wurde, da hierbei
allerlei fahrendes Volk sich hier aufhält.

Merschledenes . Am 1 . d. M. wurde tu Stuttgart
der Fuhrmann eine- LatrineufuhrwerkS im Walde bei Rohr¬
acker schwer verletzt aufgefuuden und ivS Karl-Olga-Kran-
kriihaus nach Stuttgart gebracht. Der Beruuglückte, der
inzwischen seinen Verletzungen erlegen ist, hat angegeben,
daß er beim Versuche , die Bremse vom Wagen aus zu be-
dienen, obgestürzt und überfahren worden ist. — Kürzlich
verunglückte in der KeiegSbergstraße ebenfalls ein Fuhrmann
dadurch, daß er sich , um zu bremsen aus die Hohlärme ge-
stellt uud soweit seitwärts gebeugt hat, daß er von einem
vorbeifahreuden Fuhrwerk erfaßt und zwischen die beiden
Wagen eingeklemmt wurde. Der Verunglückte trug Ver¬
letzungen deS Unterleib- davon und wurde iuS Spital ge-
fahren . — Ju der RößleSwirtschaft zu Dieteuheim
leerte gestern früh eiu Handwerk-barsche die Geldtasche und
suchte dcS Weite. Landjäger BooS gelang r- , de» Dieb
bei JcdeSheim emzuyoleu und festzunrhmen . — Dir 68
Jahre alte Frieder .ke Böhringer von IlSfeld stürzte so
unglücklich über ihre ganze Haustreppe , daß sie eine Zer¬
splitterung deS linken Achselstegs, mehrfache Ripprobrüche,
sowie innere Verletzungen der Brust davoutrug . — Ein
Student Pfeiffer auS München, welcher schon im März iu
einerTübinger Buchhandlung einige Bücher entwendet
hat, Word« verhaftet, als er in hiesigen Buchhandlungen
gebrauchte Bücher verkaufen wollte uud hierbei neue stahl.
Er war vollständig mittellos uud soll auch anderwärts es
ähnlich gemacht haben. — BeimWittiuger Kinderfest
wurde einem hiesigen Burschen im Streit mit anderen von
einem älteren Mann ein Fuß abgetreten. — Im Hof der
Bmkhardtscheu Fabrik in Wössingen benützten Kaaben
die für die Arbeiter ausgestellten Schaukeln. Hierbei löste
sich ein Eiseuteil uud fiel herunter. Dem 10jährigen Ja¬
kob Schanz wurde die Schädeldecke zertrümmert. — Die
Enthüllungsfeier deS Denkmals für devHerzog
Wilhelm v. Württemberg fand in Graz SamS-
tag vorm, unter zahlreicher Beteiligung statt uud nahm , wie
von Graz gemeldet wird, eisen in allen Teilen glänzenden
Verlauf . Als Vertreter deS Königs von Württemberg
wohnte Herzog Ulrich von Württemberg der Feier bei.

' Karlsruhe , im Juni . Die Wassergewinu uug
fürKraftzwecke durch Anlage vonSammelweihern
hat schon wiederholt die badische» Staatsbehörden be¬
schäftigt . Demnächst wird sich «ine vom Ministerium deS
Innern bestellte Kommission nach der Eifel und dem Wop-
perta! zur Besichtigung der dortigen großen Talsperren be¬
geben . Gute Orientierungen über die Zweckmäßigkeit sol¬
cher Anlagen im Schwarzwald lieferte » bereits die durch
Baurat v . Babo im Jahre 1905 zosammerrgestellteu Unter¬
suchungen aus dem Flußgebiet der Wirse. Sie kamen zu
dem Schluß, daß daS Verhältnis deS KraftgewinveS zu
den für Bau, Betrieb uud Unterhaltung erforderlichen
Kosten ein recht ungünstiges sein würde. Auch die elektrische
Uebertraguug sei wegen der damit verknüpften weiteren Au-
lagekostru nebst erheblichen Kraftverli stru wenig rationell.
Erheblicheren Vorteil auS dem Betrieb der Staubecken
würden nur die in der Gegend schon bestehenden Triebwerke

gesprochen hatte. Er dachte au die Worte, dir ihm einst
der schwer leidende Vater mit zitternder Hand geschrieben,
daß die Schuld seiner SohneS ihn iu dev Tod treibe , lind
scheute sich , jetzt auch noch den Fluch der Mutter auf sein
Haupt zu laden , wenn er die Schwester unglücklich machte,
zur Verzweiflung trieb.

Aber blieb ihm eine andere Wahl ? Nein I Er fand
l kein Mittel das ihn fördern, daS ihm die Hemmnisse , die
, sich so plötzlich eingestellt hatten , aus dem Wege räume»
> konnte . Uud so mußte eS denn sein. Doch er hielt eS für

ratsam, seine Willenskraft zu befestigen . Die Abspauuuug,
die sich seiner bemächtigt hatte, za verscheuchen. Unteu in
Nizza angelangt , trat er in eine Bar uud ließ sich eiue
Flasche alten Kognak's geben . Und der sonst so nüchterne
und mäßige Manu stürzte unaufhaltsam ein GlaS nach
dem anderen hinab.

AgnrS Brrkhassru hatte ihren Anzug für die ge¬
plante Fahrt nach Monte Carlo beendet . Sie hatte sich
ihrem Gatten gegenüber gezwungen, heiter und gesprächig
zu erscheinen , um alle Vermutungen und Gedanken von ihm
feruzuhalteu. Sie sah, wie er sich auf diesen Ausflug freute,
der für sie eiue verhängnisvolle Viertelstunde bringen konnte,

! aber sie war fest entschlossen, allen unerfüllbaren Zumutungen' ihres BruderS mit Entschiedenheit eutgegenzutretev, mochte
> kommen , waS da wollte. Als sie auS ihrem Koffer rin
^ Handtäschchen entnahm , in dem sie für die Fahrt allerlei
! Kleinigkeiten bergen wollte, fühlten ihre heißen Finger etwas
! Kühles . ES war der zierlichen amerikanische Taschen-
! Revolver , den sie von ihrem Mann sich erbeten hatte . Wie

rin Blitz zuckte «S über ihr schönes Antlitz uud einer un-
> willkürlichen Regung folgend, barg sie die kleine Waffe,

nachdem sie dieselbe geladen hatte, in dem eleganten Täschchen.
» » ES ist für alle Fälle, ' murmelte sie . Den« daS

war ihr fester Entschluß, daß sie nun und nimmer ihrem

ziehen können . Ein weiterer beachtenswerter Konkurrent für
Stanwriher als Kraftquellen ist die elektrische Energie, die
schon jetzt in ansehnlichen Mengen auS der WasserkraftdeS
Rheins gewonnen wird. Mit der fortschreitenden Nutzbar¬
machung der Stromkräfte deS OberrheivS werden wettere
gewaltige Kraftmevgen verfügbar . Die skeptische Beurtei¬
lung der Stauweiher-Rentabilität wurde in der Denkschrift
schlicßlich noch mit den Hinweisen auf wirtschaftliche und
administrative Schwierigkeiten — Bereinigung zahlreicher
Nutzuirßrr verschiedener Art uud Bedeutung zu einem ge¬
meinsamen Uuteruehmev, Beschaffung beträchtlicher Geld¬
mittel, fortdauernde gemeiusame Verwaltung , Verteilung der
Lasten u. s. f. — motiviert.

* Aürnver- , 8. Juni. Dos Organ der deutsch-konser¬
vativen Partei Bayerns, der hier erscheinende » Bayerische
VolkSfreund'

, teilt mit, daß dem Vernehmen nach tu dem
durch den Tod deS konservativen Abgeordneten N ßler ver¬
waisten Landtagswahlkreis Weißeuburg von der konserva¬
tiven Partei der protestantische Pfarrer Buchrucker von
Wttteldheün, früher in Nürnberg , ausgestellt werden wird.
Buchrucker ist ein Sohn deS verstorbenen Obrrkouststorial-
ratS Buchrucker in München. Die Konservativen scheinen
besonders Wert darauf zu legen, in Weißeuburg eine» Pro¬
testant '

,schm Pfarrer cufzustrlleo, weil bet den allgemeinen
LaudtagSwahleu am 31 . Mai kein einziger der ausgestellten
protcstaotischeu Geistlichen gewählt worden ist.

ff Düsseldorf, s . Juui. Heute Nachmittag vollzog sich
der Start zu der vou Mitgliedern deS » Rheinischen Ve¬
rein- für Luftschiffahrt' veranstalteten Ballo » Wett¬
fahrt. Der Zielpunkt ist deu Beteiligten Überlassen , doch
ist , da Nord -Nord -Wrst- Wiud herrscht , bestimmt worden,
daß die Lauduug vor Neberschrettuug der holländischen
Grenze erfolgen muß. ES starteten 12 Ballons.

! -

, ff Waris, 9 . Juni . Ja Foureoiug veranstalteten
! heute 2 000 Katholikeu vor der Kirche eine K u u d -
j gebung, um gegen das von dem sozialistische« Bürger-
j meister gegen die Abhaltung von Prozessionen erlassene

Verbot zu protestieren . Die Gendarmen trieben die Menge
auseinander . Mehrere Personen worden verwundet, 25

j verhaftet, darunter rin Priester,
j ff Montpellier , 9. Juui . Die hier versammelten Wein-
j bauern SÜdfraukreichs veranstalteten heute mittageisen Massenumzug. Unter Trommelschlag und

Hörnerklang bewegte sich der Zug durch die Straßen der
Stadt . Eine zahlreiche Menschenmenge , die die Straßen
eiusäumte, begrüßte die Teilnehmer mit lebhafte» Zurufen,
namentlich den Führer, Marceli « Albert und die Frauen,
welche an dem Zog in großer Zahl teilnahmrv . — Die
Zahl der Teilnehmer wird ans nicht weniger alS
600 000 angegeben . Urber 200 Etsevbahuzüge laugten
seit gestern io Montpellier an . Die Mehrzahl der Mani¬
festanten traf jedoch zu Fuß und in Wagen daselbst ein.

! Die Wtozrr marschierte« nach Gemeinden geordnet iu ge-
schlossinru Zügen , an deren Spitzen Tafel« mit Zuschriften,
wie z. B. » Nieder mit den Politikern' usw . ge¬
tragen wurden. Der Bistros von Montpellier gestattete,

? daß die Kirchen nachts geöffnet bleiben, damit daselbst den
' Winzern Unterkunft gewährt wird.

ff Sa« Iranzisco, 9 . Juui . Ein Missionar , welcher
auf dem Dampfer » Cvpti« ' hier eingrtroffeo ist, berichtet
nachstehende Einzelheiten über denTaifun uud die

. Flutwelle, welche in der letzten Häfte deS MouatS
- März die Karolineu - Jnselu heimsuchte und die
! Oleat -Jnselgruppe verwüstete. Die Flutwelle über-
' schwemmte düs Land und begrub eS unter einer Decke vou
! Sand , der vom Grunde deS McereS emporgehoben war.
' 1500 Menschen verloren ihre Heimstätten. Auf einer einzigen

Manne wieder unter die Augen treten wollte, wenn eS dem
Baron Rottrvtal gelang, ihr in einem Augenblick deS
Schreckens oder de- Entsetzens ein Versprechen abzuzwingev,
daS zu halten sich später als unmöglich rrwieS, weil eS sich
mit ihrer Ehre nicht vertrug . Dann wollte sie lieber frei¬
willig den tiefen und traumlosen Schlaf suchen, in dem jede
Sorge uud alle Trübsal rin Ende hatte.

Sie war fertig zur Fahrt, als Franz Berkhanseu
klopfte. Er betrachtete sein schönes Weib etwas verwundert,
denn mit solcher absichtlichen Uv auffällig keit war sie noch
nie gekleidet gewesen. ES schien fast so , als habe sie es da¬
rauf abgescheu gehabt, ihren Jugendreiz und ihre Anmut
möglichst in einem farblosen, grauen Seidengewaod zu ver¬
stecken . Aber gleich darauf lächelte der junge Ehemann,
der seine Frau tu dem durch seinen LuxuS bekannten
Monte Carlo gern elegant und vou aller Welt gewundert
gesehen hätte, er wußte ja, wie wenig AgueS au diesen
Spielstättru brachtet sein wollte. Sie hatte ihm schon ein
Opfer dadurch gebracht, daß sie sich überhaupt zu dieser
Tour entschloß.

DaS Automobil lief vorzüglich , und der Ehanffeur
verstand seine Sache. In rascher Fahrt ging eS durch Nizza
hindurch und daun die Höhe htuauf , die strtS oberhalb
deS Mittelländischen MerreS auf die neue Fahrstraße führt.
Eine elektrische Bahn klingelte neben dem Automobil einher,
andere Kraftwagen und Gefährte aller Art kamen dem jungen
Paare entgegen oder folgten, uud zwischen dem Grün uud
den Frühlingsblumen schimmerten überall weiße Billen and
moderne Hotels hervor, die nach der blauen Flut herab-
blickten. Freilich fehlte es dazwischen iu deu Ortschaften nicht
au schmutzigen, verwahrlosten Häusern, nachlässig gekleideten
uud faul sich reckenden Menschen , die träge dem Verkehr
uachstarrteu uud auf einen günstigen Augenblick warteten,
in dem sie mit möglichst wenig Anstrengung viel Geld ver-
dienen konnten , aber deu Jammer der Armut, die bittere

. Jusel ertranken 250 Personen . Der Sturm dauerte 3 Tage.
! Alle Bäume und Sträncher wurden entwurzelt oder t«
! Sande begraben, wo die Flutwelle über daS Land ging.

Hunderte rettete « sich durch Schwimmen, bis düs Wasser
zurückwich . Die deutschen Behörden sandten einen Dampfer
mit Vorräten zur Ernährung der Eingeborenen , bis diese
selbst wieder ernte» könr-e«.

« ermtfeytk ».
ß Briefmarkenautomaten mkt Aedertrieöwerk.

Kürzlich sind wiederum zwei Berliner Postämter mit Auto¬
maten zum Verkaufe von Briefmarken und Postkarten auS-
gestattet worden . Ein wesentlicher Unterschied dieser Appa¬
rate gegenüber ihren Vorgängern , von denen sie sich auch
in Form uud Größe unterscheiden , beruht darin , daß die
Arbeit für die Verausgabung nicht mehr durch Ziehen au
einer Zugstange seitens deS Publikums , sondern durch riu
Federwerk geleistet wird, daß bei jedesmaligem Füllen deS
Apparates mit Marken oder Postkarten vom Dienstpersonal
aufzuziehen ist. Durch diese Einrichtung soll, abgesehen
davon , daß sie in der für daS Publikum bequemsten Weise,
lediglich durch Einwerfen des Geldstücke- die Werte veraus¬
gabt, allen Störungen Einhalt geboten werden, die auf

I unsachgemäße Handhabung der Zagstauge zurückzuführen
i waren . Eiu Glockenzeichen gibt Kenntnis davon, daß daS

eiugrworfeur Geldstück gewirkt hat uud die gewünschten
Marken oder Postkarten in der AuSgabrschale zum Ab-
vehmeu bereit liegen . Elektrische Fernauzeiger zeige» der
mit der Nrberwachuvg der Anlage betrauten Dtevststrlle
an, wenn der Bestand zu Ende geht, uud veranlassen so

! das Einlegen neuer Wertzeichen und d- s Aufziehen LeS
Federmotors . Alle Apparate stad in fabrikmäßiger
Präzisionsarbeit, z. T. auf Hundertstel Millimeter genau her-
gestellt . Ersatzteile können ohne weiteres au Stelle von

! abgenutzten oder zerstörten Teilen eingebaut werden. Wenn
auch in diesen Apparaten daS eudgiltigr, keiner Verbesse¬
rung « ehr bedürftige Modell noch nicht geschaffen sein
wird, so dürfte immerhin wieder eiu erfreulicher Fortschritt
auf dem Gebiete der Marken- und Postkarteu-Automateo za
verzeichnen sein.

> 8 Der Körrig »o« Siam, der auf seiner Europareise
in Baden -Baden angekommeu ist, hat sich dort bei der Ge¬
schäftswelt sehr beliebt gemacht . Seine Einkäufe au Ja-
wrleu, Gold - uud Stlbersacheu werden nach der Franks.
Ztg. auf 1 Mill. Mk. geschätzt. (?) Einer der glücklichen
Ladenbesitzer meinte händereibend : » To , jetzt wär' die
gröbste Arbeit für diese Saffo« getaa I" Der Köaig ist
aber ein sehr vorsichtiger Käufer. Dagegen trat einer seiner
Söhne in ein Geschäft , legte einige Goldstücke auf den
Ladentisch und bst , ihm irgend etwa» dafür zo geben . Der
Dolmetscher übersetzte dazu, daß Hoheit „sehr uervöS'
seiea.

Handel «nd Verkehr.
Mittellungen der Zentralvcrmittlungsstelle für Obstverwertuna

Stuttgart.
Es liegen bei uns vor Angebote in Erdbeeren aus Roten¬

berg, Eannstatt , Wanzen , in Stachelbeeren grün nnd rot, reif uud
unreif aus Stuttgart , Jagsthausen , Tübingen , Wangen , in Johannis¬
beeren rot , weiß und schwarz aus Jagsthausen . Wangen , Rotenberg,
Stuttgart , Tübingen , in Kirschen aus Stuttgart , Rotenberg. Nach¬
fragen in Erdbeeren aus Frankfurt , Feldafing in Bap . , in Stachel¬
beeren aus Frankfurt a. M ., Feldafing , in Johannisbeeren rot , weiß
und schwarz aus Kleineislingen , Lechhausen , Cannstatt , Stuttgart , in
Kirschen aus Frankfurt a. M . , Wimpfen a- N. , München , Felda¬
fing , Kleineislingen , Lechhausen , Tübingen , Feuerbach, Stuttgart,
Würzburg.

Stuttgart. Engros -Markt bet der Markthalle am s . Juni.
Prestlinge per kg . 50 —70 Pfg ., Stachelbeeren grün 16—18 Pfg .,
Kirschen 24 - 30 Pfg.

Berlin. Engros -Markt beiden Markthallen am 7. Juni.Erdbeeren holl. p. Korb 1—SLV Mark , Erdbeeren, dresdner perKanne 0.90 —1.10 Mk., Stachelbeeren grün per 50 Kg. 11—16 Mk.,
j Kirschen , Gubener per 50 Kg. 3 6—40 Mk. Zufuhr reichlich.
'

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Laük, Altenstetg.

Not bedeutet , den sahen die Reisenden nicht. In dieser
gesegneten , vom reichen Publikum auS allen Ländern über¬
laufenen Gegend wurde für Jedeu der Tisch mit gedeckt.
Ziegen kletterten zwischen dem Felsgestiäuch umher, und
braune Jungen uud Mädchen jagte » sich dazwischen.

Drüben zeigte sich der Leuchtturm de- kleinen Krieg --
hafeuS Billafravca, iu de« riu paar französische Torpedo¬
boote und riu Aviso vor Anker lagen , oben in dem Fort
machten Hornisten zum Exerzieren ihrer Kameraden rtueu
gewaltig«» Spektakel, der sehr daran zweifeln ließ, ob die
Ürbnng mit dem erforderlichen Ernst sich abspirlte. Jetzt
kam aber eine Kompagnie Infanterie an dem Automobil
vorüber , und Franz, der selbst Soldat gewesen war , mußte
anerkennen, daß die Haltung der Leute eine gut« war , eiue
weit strammere, als er sonst beobachtet hatte. Der Offizier
salutierte höflich mit dem Denen, um seinen Dank für daS
Anhalten deS Automobil) zu bezeugen , womit ihm und
seinen Mannschaften ein heftiges Staubschluckeu erspart
blieb. Dann ging die eilige Fahrt weiter.

Immer höher stieg dir Straße ; tief unten im Abgrund
rauschte das Meer, etwa- oberhalb rollten Lokomotive und
Wagen der Eisenbahn dahin . Jrtzt kam auch die Land¬
schaft von Monaco uud dahinter von Monte Carlo iu
Sicht , im Vordergründe daS alte Schloß deS Landesherr«,des sogenannten freilich nur, denn der eigentliche Regent
ist and bleibt der Spielbankpächter Blanc, uud seine
Residenz ist daS schimmernde und leuchtende Kasino der
Spielbank , der Anziehungspunkt von jährlich Huudrrt-
tausrndru , die Gewiunstätte von Millionen . Aber nicht für
die Besucher , sondern für die Inhaber des Spiels.

Herrlich war der Blick, daS Gesamt-Panorama ; so
konnte « an sich dir Küste deS glücklichen ElystumS der
Alten denken, aber hinter dem Allen — lauerte die Roulette-
Kugel und daS Kartenspiel.

(Fortsetzung folgt .)



Fahrräder — Nähmaschinen sowie sämtliche Ersatzteile
r. i Ll « ibrAck « r ^ vk « L» »» i » n.
Billigste Preise Reparaturen werde » sofort ansgefüh . t.

ÄL.

^ L.

Altensteig.
Zur bevorstehenden Saison empfehle

Sensen
erstklasstge Fabrikate

auch Ausfchußfenfen (Streufensen ) ,
Würbe , Kümpfe , Senfenringe,
Sichern . Keuzangen , SeiLroLken,

m Gnbeln — n
deutsch ««- amerikanisch , S, 3 ««- 4 Zinke«,

Heuschlepprechen
sowie

sämtliche laudmirtschastliche Geräte.
Durch bedeutenden und noch rechtzeitigen Einkauf bin

ich in der angenehmen Lage, meiaer geehrten Kundschaft
antzergewöhnliche « orteile za bieten.

VssrL.

leistet im Sommer , wenn
die Hausfrau gern kurze

Küche macht , un¬
schätzbare Dienste

Allmaudle
Die beleidigenden Worte, die ich am

S . ds . Mts . in der Wirtschaft zur
„Sonne " gegenGeorg Erhard
und A . Frei anSgestoßeu habe,
nehme ich uls unwahr zurück und
leiste denselbenöffentliche Abbitte.

t . Rohrlock.

Atteirfteis

Groß« KSse-Adschlag!
Von ringetroffeuen größeren Sendungen ca . 100/120 Kisten

1». Allgäuer Limörrrgerkäfe
fette, haltbare Ware V«. V2 , V» reif

offeriere bei Kistcheu von 30 . 40 . SO Pfund
30. 32 . 34 . 36 Pfg ., bei 10 Pfand Abnahme je 2 Pfg . höher"

ffem . Allgäuer Stangenkäse
^

bei Kistchrn von 30—40 . SO Pfund
L 38—40 Pfd. , bei 10 Psuud Abnahme je 2 Pfg . höher

la. Ernte Schweizerkäse
in Laiben 8—10 Pfo . L 60— 65 Pfg.

Chrn. Bmghard jr.

. M

/ W

4 .4 .4 . ^ 4 - 4 ' 4 » « " i' 44 4

VLKI. 0 Ll 1 MS-
XLKILKl

in eivtaolitzi ' nnä ttzivsler ^ nstüIiruvA
ksrtigt rasob uuä bWZ äis

ts. kisäseseiis kueliäruelcei 'si
l. . l. aulr, KIlenLteig.

4 4 '44 '4 '4 '4 >44 '4 -4 -4 ' 4 - 4 »4 '4' 4 4' 4 ' 4 '44 ' 4 4

Ariadne - k^Likrräder
? r->nko -rusen -Illnr . 5 llsiirc ü - rsotie.^ »driLkior von 44 KU, Xri » äos -I?s.drrLäei 7V, 75 «to.? LvtHQS .Hî 2.20, 8eIilÄlü6 ^ tz 1.85.

zL—18 Llonkts 6 » r »vtio . DooLvii 4.25, 4.75, 5 ^ svSodisnvd von ^ S dis 4.— — 0 rollte ^ vsvslil p - brr -xi -robedör . —
VsrikllAen Sie Arktis oi, <1 trooko LstkIvA Xi.
k^ i -snr Verkenn , ^

Krautkräu;e
Krantschlrier
Hochrstts

strkutzcheu
Kinder-

kra«;che«
empfiehlt in schöner Auswahl nvd
billigen Preisen

Friedrich Adrio « Witwe.

Feinst alte«

Malag,
Cherry

(spanischen Wein) empfiehlt offen und
in Flaschen

Fr . Klaig , Couditor.

A l t e u st e t g.
elbstgemachte

Gieruudel«
sowie Griesmehl

empfiehlt bestens
Karl Steeb , Bäckerei,

^ Altensteig -Frendenstadt . d

AvthMAtttlsästtttz.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir v "8

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , den 13 . Juni ds . IS.

in de« « asthof zum „grünen Banm " in « ttenfteig
frenndlichst eiuzuladeu.

! GMieli Atekmst
i Bäckermeister , Sohn des
Joh . Gatekanst, Gemeinderats

in Göttelfiugrn.

» Wal!
Tochter des

Gg. Walz, Sattlers
tu Freadenstadt.

Kirchgang « m halb 12 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung

entgegeunehmen zu wollen.

,L „L,

-4-
4»
4-
4-

Pfalzgrasenweiler.

Lommer - Koppen
4-
4-
4-
4*

^ und Hofen für Herren nnd Knaben ^
^ fertige Flauellf, Sports- Md ?
? Trikot-Hmdes 4l
4

^ empfiehlt zu billigste« Preisen 4*

? ImolLls Uswsr , 4
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Imerücs
von

MtAMPW
mit I2Ü0 ton8 gro8son lloppsi-
8oki'Ludvn - llLmpksrn äse

Rsä Star lalLG.
Lr8tI<lL88igs 8okifiv. — Kä88i'ge
Prvi8s. — Vorriigliotis Verpflegung.— Abfatirten « öobontli'vk 8sm8tag3
nsvk kilswVorlc. — I4tsgig IMt« oob8
naoii k'iiilslislpiiis.

su8kunkt beim Agenten
kioiroi'

, kll 6N8l6t
'
g

Ilerleetrseeo.

Sebeirrbildev
6 Bortragsstücke

- für Klavier zu 2 Hände « -
« ittelschwer , von

Birrrgard -Waserr, Op. 12 .
Rr . 1. Am Morgen . Rr 2 Der Pfeifer Rr . 3.
« nriosität Rr 4 . Intermezzo Rr . » Kreisspiel.

Rr « Geheimnis
Rr . 1— 6 i « einem Heft Mk . 1.

Vorrätig in der W Rieker 'schr» Buchhandlung,
L. Lauk , Alteufteig.

I
I

Ebhsnserr.
Mehrere tüchtige

finden sofort dauernde Beschäftigung
bei

Peter Eutzle«
Schreinerei

Den
Alteufteig.

Kleeertmg
von 12 ar Acker im Helle hat zn
verkaufen
_ Karl Wochele.

EttmaouSweiler.
Einen Wmf schöne

Milch-
jchn >ri « r

verkauft am Dienstag , 11 . Jnni,
nachmittags1 Uhr

« ottlieb Mntfchler.

Hchlieekönig
besks Seifenpuivek.

sparen Geld mit
LL« rse « s rrrit - e « « retzk
und geben damit Ihrem Lieblmg
das Beste.

kL
'
t8SI " T

Ixincisi ' msh!

! ! Pie Kinder gedeihe » prächtig '.!
! Bester Ersatz für Muttermilch . Aerzt-

lich erprobt. Verhütet und beseitigt
Arechdnrchfall , Diarrhoe, Darm-
Katarrh . Dosen 4S und 90 Pfg.

Zu haben bei:
Kr. Klaig , Altensteig.

>n llen meisisn 2e-
sckstkn ruksben. ^

Osrl Senknsr
(Zöppingen.

Gestorbene.
Freudenstadt : Karl Bernhardt !zür Rose,
^ 43 Jahre.
Stuttgart : Jakob Friedrich Gürrbach,

Schullehrer a. D ., 76 Jahre.
Wolfegg : Albert Fortunat , kath . Pfarrer,

73 Jahre.
Degerloch : Gustav Wagner , Pfarrers . D .,

80 Jahre'

e
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